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M 104 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 66. Jahrgang.

«̂ rschrint Dt «n « ta g , Donneritag und Samitag .
Die Etnrückungigebiihr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung s Psg. die Zeile, sonst 12 Psg.
Donnerstag , den3. September 1891. ganz

LLonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt »0 Pfg . und
g. Trägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst io
WürttembergMl . 1. SS.

Amtliche Bekanntmachungen .

Jahres schätzung der Gestände fnr
die Krandnersicherimg.

Aus Anlaß der bevorstehenden Jahresschätzung
der Gebäude für die Brandversicherungsanstalt werden
die Gemeinderäte unter Hinweisung auf Art. 12 des
Gesetzes vom 14. März 1853 und Z. 9 Abs. 1—5
des Normalerlasses vom 16. März ds. I . (Klumpps
neueste Handausgabe von 1881. S . 18, Buchst, a),
beauftragt, die Beteiligten zur unverweilten Anmeld¬
ung etwaiger seit der letzten Schätzung an Fabriken,
sonstigen größeren gewerblichen Anlagen und
wertvollen Gebäudezubehörden eingetretenen
Neubauten und Aenderungen aufzufordern, hierauf
die Durchsicht der auf Fabriken und ähnliche Ge¬
bäude bezüglichen Einträge des Feuerversicherungs¬
buchs vorzunehmen und die hienach sich ergebenden
Änderungsanträge dem Oberamt spätestens

^ bis IS. ds. Mts .,
anzuzeigen, wobei die der Schätzung zu unterwerfenden
Gegenstände(Gebäude oder Zubehörden) unter An¬
gabe des mutmaßlichen Werths einzeln und
möglichst detailliert zu bezeichnen sind, damit daraus
entnommen werden kann, ob die Absendung des
Brandversicherungsinspektors erforderlich ist. Zugleich
ist der für die betreffende Schätzung notwendige Zeit¬
aufwand soweit möglich anzugeben. Die betheiligten
Gebäudebesitzer werden auf den angegebenen Endtermin
mit dem Anfügen noch besonders aufmerksam ge¬
macht, daß spätere Anmeldungen entweder gar nicht

berücksichtigt oder jedenfalls nur als außerordent¬
liche, auf Rechnung der Fabrikbesitzer vorzunehmende
Schätzungen behandelt werden können.

Von Gemeinden, in welchen sich keine Fabriken
oder Gebäude mit wertvollen Zubehörden befinden,
sind Fehlanzeigen einzusenden.

Hinsichtlich der sonstigen Gebäude haben die
Gemeinderäte die jährliche Durchsicht der Feuerver-
sicherungsaücher vorzunehmen und müssen die Proto¬
kollauszüge mit den Schätzungsanträgen(event. Fehl¬
anzeigen) bis IS. Oktober
beim Oberamt einkommen, nachdem die Gebäude-
eigenthümer zuvor durch ortsübliche Bekanntmachung
zur Anmeldung der im Laufe des Jahres vorge¬
kommenen Aenderungen, welche für die Einschätzung
der Gebäude zur Brandversicherung in Betracht
kommen, aufgefordert worden sind.

Die pünktliche Einhaltung der gegebenen Ter¬
mine wird erwartet, wobei angeführt wird, daß die
verlangten Berichte bezw. Fehlanzeigen getrennt zu
halten sind.

Calw , den 1. September 1891.
K. Oberamt.

Schüller , A.-V.

K. Regierung des Neckarkreises.
Bekanntmachung,

betreffend die Verlängerung der Floßsperre
auf der Enz .

Nachdem die Firma C. Rommel , Kunst¬
mühle in Bissingena. E., Oberamts Ludwigsburg,

für die Beendigung der an ihrem Wasserwerk auf
der Markung Untermberg vorzunehmenden Re¬
paraturen um Verlängerung der bis 31. Augustd.
I . verfügten Floßsperre auf der Enz gebeten hat,
wird hiemit in Anwendung des Z 29 der Verfügung
des K. Ministeriums des Innern, betreffend die Ord¬
nung der. Langholzflößerei auf der Enz rc., vom 20.
April 1883 und unter Hinweisung auf die einschläg¬
igen Bestimmungen dieser Ministerialverfügung, die
Floßsperre auf diesem Fluß bis 15. September
d. I . verlängert.

Ludwigsburg , den 29. August 1891.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. :
Reqierunqsrath

Müller .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiemit den
beteiligten Bezirksangehörigen zur Kenntnis gebracht.

Calw , den 2. September 1891.
K. Oberamt.

Schüller A.-V.

Tages-Ueuigkeiten.
Cannstatt , 25. Aug. Drei Mitglieder des

hiesigen Radfahrervereins, A. Freund, H. Terrot
und O. Schurr, welche am 6. August nachmittags
mit dem Zweirad eine Reise nach Mailand antraten,
sind wohlbehalten wieder hier angekommen, nachdem
sie in 6 Tagen Mailand erreicht hatten. Der Weg
nach Mailand wurde über Sigmaringen, Rorschach,

Nachdruck virboim .

Jürstin Wccvcinow.
Novelle von Reinhold Ortmann .

(Fortsetzung.)
„Ihre Schwester?" wiederholte Nordenfeld mechanisch, indem er mit der Hand

über die Stirn strich, als müsse er etwas Schmerzhaftes, Peinigendes verscheuchen.
„Habe ich recht verstanden, mein Fräulein, daß dieFürstinBaranow Ihre Schwester ist?"

Sie schlug ihre reinen Kinderaugen mit dem Ausdruck staunender Frage zu
ihm auf.

„Gewiß, Herr Professor! Ich glaubte nicht, daß Ihnen das noch unbekannt
sei. —Ich heiße Alice Reimann, und Asta Reimann war der Mädchenname der Fürstin."

„Der Mädchenname der Fürstin— ganz recht!" gab er zerstreut zurück. Es
war ihm, als sei er plötzlich in einen Wirbel von hundert häßlichen Gedanken und
Vorstellungen hineingerissen worden, die er noch immer mit aller Kraft von sich ab¬
zuwehren suchte.

„Vergeben Sie mir mein ungeschicktes Erstaunen!" — Es ist nur natürlich,
daß Sie nach dem Tode Ihrer Eltern im Hause der Schwester ein neues Heim und
eine sichere Zuflucht gefunden."

Alice schüttelte den Kopf und es war ihr gut genug anzumerken, wie be¬
fremdend ihr das Alles sei.

„Ich sehe wohl, daß es Asta versäumt hat, Sie über unsere Familienverhält¬
nisse zu unterrichten," sagte sie ernst. „Mein guter Vater ist --- dem Himmel sei
Dank! — noch am Leben, wenn uns freilich auch vor kaum zwei Monaten das
herbe Schicksal traf, unsere theure Mutter zu Grabe geleiten zu müssen!"

Nordenfeld antwortete nicht sogleich! Sein Atem ging schwer und in seinen
-Augen flimmerte es seltsam.

„Vor kaum zwei Monaten, sagten Sie? —Und Ihre Mutter starb in Berlin?"
„Ja ! Es ist unbegreiflich, daß Sie dies Alles nicht durch Asta wissen."

„Nicht so unbegreiflich vielleicht, als Sie glauben, mein Finalem! — Ich
wenigstens verstehe es sehr wohl, so abscheulich, so ungeheuerlich es auch sein mag!
— Aber genug— reden wir nicht weiter davon! — ES könnte mich in der Thal
um meine Fassung bringen!"

Er wendete sich von ihr ab und trat an das offene Fenster, vor dem die
ganze Schönheit der italienischen Natur in einem ihrer herrlichsten Landschaftsbilder
ausgebreitet lag. Eine so namenlose Bitterkeit, ein so heiß ausschäumender Groll
und eine so tiefe Verachtung hatte in seinen letzten Worten nach Ausdruck gerungen,
daß Alice, die von den Gründen seiner Erregung nur eine dunkle und ungewisse
Vorstellung hatte, nicht ohne geheimes Bangen zu ihm hinüber schaute.

Aber wenn er auch bis in die innersten Tiefen seines Wesens getroffen und
erschüttert war, so ließ sich der Professor doch nicht lange von der ersten Wirkung
jener unerwarteten Enthüllung beherrschen. Nicht als der Verlobte der Fürstin
Baranow, sondern als der Arzt ihres Kindes war er in das Zimmer eingetreten,
und nichts Anderes als das Bewußtsein dieser heiligen Pflicht dunste hier sein Be¬
nehmen bestimmen. Ernst und ruhig wie vorher klang seine Stimme, als er sich
wieder gegen Alice wendete.

„Wir lind von meiner ersten Frage abgekommen! Wenn die Fürstin ver¬
hindert ist, ihre Mutterpflichten am Bette des Kindes auszuüben, so kann die schwere
und verantwortungsvolle Last dieser Pflege doch unmöglich auf Ihnen allein ruhen.
Ist keine Wärterin engagiert worden?"

„Nein! nur die Kinderfrau, welche sonst Guido's Wartung besorgte, löste
mich zuweilen für einige Stunden ab. Das Befinden des Knaben verschlechtert sich
sofort, sobald er die bekannten Gesichter in seiner Nähe vermißt."

„Nun wohl, Fräulein Alice, so werden Sie mir fortan gestatten, Sie bei
Ihrem Samariterwerk zu unterstützen. Ich brauche nur eine Viertelstunde, um mich
ein wenig zu restaurieren, dann komme ich zurück, um die Nacht bei dem Patienten
zu verbringen."

„Diese Nacht, Herr Professor? Nachdem Sie fast ununterbrochen Hunderte
von Meilen gereist sind? Das ist unmöglich, denn er müßte, Sie selbst krank machen!"

„Sie vergessen, daß ein Arzt ander» construiert sein muß, als gewöhnliche
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Kreise des Vereines zu feiern , der seinen Namen
führe , und daß er seine Mutter , die lange Jahre
hindurch nicht auf Schloß Lichtenstein gewesen , da
treffe ; schließlich begrüßte er den neuen Vorstand K.
Seitz aufs freundlichste . Das Fest , bei dem es an
patriotischen Ansprachen und Gesängen nicht fehlte ,
fand Abends 7 */ - Uhr sein Ende . Der Herzog ver¬
kehrte 2 volle Stunden in der leutseligsten und liebens¬
würdigsten Weise mit den Kameraden . Er reiste noch
gestern Abend nach Stuttgart , in nächster Woche geht
er ins Manöver . Unser Ehrenmitglied Fürst Karl
von Urach wird in 10 — 14 Tagen von Spitzbergen
wieder hier eintreffen .

Hochdorf (Vaihingen ), 30 . Aug . Frhr . Alb -
recht v. Tessin , Majoratsherr hier , K. Kammerherr
k. k. Rittmeister a . D -, der am 25 . d. Mts . abends
8 '/ , Uhr nach kurzer Krankheit an einer Herzlähm¬
ung gestorben ist , wurde am Freitag mittags 3 Uhr
beerdigt . Der Trauergottesdienst wurde im Schlosse
gehalten . Zum Beginn und Schluß desselben gab die
Militärkapelle des Dragonerregiments in Ludwigsburg
die Trauermusik . Der Ortsgeistliche hielt eine er¬
greifende Rede . Der mit Palinzweigen und Kränzen
überaus schön geschmückte Sarg , welcher den Ent¬
schlafenen in sich aufnahm , wurde von Mitgliedern
des Gemeinderats und von Gutspächtern getragen .
Demselben folgten zunächst die vier Söhne des Frei¬
herrn , dann die weiteren Verwandten und sonstigen
Leidtragenden , darunter der Hofmarschall und der
Adjutant Seiner Königl . Hoheit des Prinzen Wil¬
helm und viele Mitglieder des ritterschaftlichen Adels .
Auch mehrere Bezirksbeamte waren anwesend . Die
Beteiligung der Ortseinwohner an der Begräbnis¬
feier war eine sehr zahlreiche . Die Feuerwehr bildete
Spalier . Auf dem Weg zum Friedhof und am
Grab sang der hiesige Gesangverein und spielte die
Kapelle . Der Geistliche sprach Gebet und Segen .
— Baron Albrecht war sehr freundlich und leutselig
gegen jedermann und daher von allen geliebt und
verehrt . Er hat ein Alter von 71 Jahren erreicht
und war bis zuletzt noch körperlich und geistig sehr
rüstig .

Sontheim a . d. Brenz , 30 . Aug . Daß
die Schwalben im unteren Brenzthal noch nicht an
das Heimwärtsziehen denken , wie aus andern Ge¬
genden des Landes berichtet wurde , beweist folgender
Umstand : Als der Bauer I . M . Mack auf dem zu
hiesiger Gemeinde gehörenden Schwarzenwanger Hof
gestern Morgen in der oberen Stube seiner Wohnung
die Wanduhr aufziehen wollte , gewahrte er auf der¬
selben ein frisch gebautes Schwalbennest , in welchem
die Schwalbenmutter auf 5 frisch gelegten Eiern
brütete .

Ebingen , 1. Sept . Spaziergänger beo¬
bachteten gestern Abend halb 7 Uhr am östlichen
Himmel ein prächtiges Meteor , das unter starker
Lichtentwicklung niederging . Zuerst als gewöhnliche

Sternschnuppe sichtbar , vergrößerte sich der Feuerballi
rasch auf einen für das Auge etwa . 1 Meter groß ,
erscheinenden Durchmesser und die feurige Kugel zeigte
dabei sich zuerst unten blau und oben gelblich gefärbt ,
bis sie nach wenigen Sekunden unter , dem Horizont :
verschwand .

Friedrichshafen , 3 .1. Aug : Das Befinden
Seiner Majestät des Königs hat sich im Laufe
der letzten Augustwoche im Ganzen befriedigend er¬
halten . Die Beschwerden und Störungserscheinungen ,
seitens des Unterleibs bleiben in Abnahme begriffen .
Ein Fieberanfall ist nicht wieder eingetreten . Die
Erholung Seiner Majestät schreitet zwar langsam ,
aber in letzter Zeit glücklicherweise ohne ernstliche
Unterbrechung vorwärts .

Friedrichshafen , 30 . Aug . Gestern abend
ist dem württembergischen Dampfboot Christof ,
als es kaum den Hafen von Rorschach verlassen hatte ,
ein Unfall zugestoßen , der es unfähig machte , die
Weiterfahrt hieher auszuführen . Der Bruch einer
Radschaufelstange hatte im Gefolge , daß auch eine
Exzenderstange entzweiging , die, bis die Umdrehungen
aufhörten , im Radkasten und in der Schiffsküche unter
tollem Gepolter allerlei zerstörte , namentlich auch
Schüsseln und Teller . Der Kapitän benahm sich sehr
besonnen und rief den vorbeifahrenden Schweizer
Dampfer an , der die Reisenden aufnahm und wohl¬
behalten hier landete .

Karlsruhe , 31 . Aug . Die 4 . Wander¬
versammlung des deutschön Zentralvereins
für Bienenzucht , verbunden mit einer Ausstellung
bienenwirtschaftlicher Gegenstände , wurde gestern -mittag .
12 Uhr in Anwesenheit eures Vertreters der Groß¬
herzogin , , der Gönnerin des Vereins , vieler Geladenen
und einer großen Anzahl von Bienenfreunden durch
den Präsidenten des landwirtschaftlichen Zentralvereins ,
Herrn Klein aus Wertheim , feierlich eröffnet . Redner
gab dem Bedauern Ausdruck , daß die Großherzogin
wegen Schonung ihrer Augen nicht anwohnen konnte,
entwarf sodann ein Bild von den Bestrebungen des -
Vereins , der sich immer besser entfalte , zeichnete in
kurzen Andeutungen die verschiedenen Entwicklungs¬
stufen der Bienenzucht von Anfang an und dankte
allen , die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen
haben . Im Auftrag der Regierung begrüßte Freiherr
von Rüdt die Versammlung , im Namen des Stadt¬
rats hieß Oberbürgermeister Lauter die Gäste will¬
kommen . Die Schülerkapelle , welche die Feier mit .
mit einem Marsche eingeleitet hatte , spielte nunmehr
die Volkshymne , worauf das Ergebnis der Preis¬
verteilung unter die Beschicker der Ausstellung ver¬
kündigt wurde . Während die Eröffnungshandlung
in dem Zuschauerraum des Stadtgartentheaters
vorgenommen wurde , ist die Ausstellung selbst
in der Halle untergebracht . Dieselbe , schon am

Chur , Thusis , durch die Via mala über den St .
Bernhard und Bellinzona gemacht , die Rückreise nach
zweitägigem Aufenthalt in Mailand über den Simplon
Brieg , das Rhonethal entlang nach Vevey , Bern und
Zürich , wo die Radfahrer in vier Tagen anlangten .
Nach mehrtägigem Aufenthalt m Zürich trennten sie
sich, worauf Freund am 21 . Aug . morgens seine
Reise fortsetzte und am 22 . Aug . abends in Cann¬
statt eintraf , während Schurr wegen eines Bruches
an seinem Rade mit der Bahn hieher zurückkehrte .
Terrot mußte die ganze Rückreise mit der Bahn
machen, da ihm bei Mailand das Rad gebrochen war .

Eßlingen , 1. Sept . Der evangelische Kir¬
chengesangverein für Württemberg , welcher bekanntlich
in den letzten Tagen in Calw seine Hauptversamm¬
lung abhielt , hat u . a . auch unseren Mitbürger , den
rühmlichst bekannten Orgel -Komponisten und kirch¬
lichen Tondichter Herrn Professor Fink zum
Ehrenmitglied ernannt . Schw . R .

Tübingen , 31 . Aug . In vergangener Nacht
wurde hier ein Bubenstreich verübt , der leider den
offenbar beabsichtigten schlimmen Erfolg hatte . In
der Belthlestraße wurde ein Stein mitten in den
Weg gewälzt , fo daß ein Fuhrwerk , das über den¬
selben wegging , umstürzte . Hiebei wurde einer Person
der Arm zweimal gebrochen . Auch zwei weitere Per¬
sonen erlitten Verletzungen . Ein der That Ver¬
dächtiger ist verhaftet .

Honau , 31 . Aug . Der hiesige Kriegerverein
Wilhelm , Graf von Württemberg , Herzog von Urach
feierte am Sonntag Nachmittag auf Lichten st ein
das Sedansfest , nachdem am Morgen Böllerschüsse
dasselbe angekündet und ein gemeinsamer Kirchgang
von Seiten des Vereins stattgefunden hatte . Da seit
einigen Tagen Herzog Wilhelm daselbst weilt , so
wollte er, als der Protektor des Vereines , seine An¬
wesenheit daselbst nicht vorübergehen lassen, ohne mit
demselben in einer geselligen Vereinigung in persön¬
liche Beziehungen zu treten . Vor dem Schloßhof
empfing er in Uniform den Verein mit seiner neuen
Fahne um 3 '/ , Uhr , worauf Vorstand K. Seitz den
Rapport erstattete . Nun begab sich der Herzog mit
dem Verein in das weithin als gastfreundlich bekannte
Forsthaus zu unserem Ehrenmitglied , Oberförster Seitz ,
wo Vorstand K. Seitz den Protektor des Vereines
aufs herzlichste bewillkommnete und auf ihn ein Hoch
ausbrachte . Sofort hielt Herzog Wilhelm eine An¬
sprache, in welcher er klar und überzeugend darlegte ,
wie die Schlacht bei Sedan vor allen andern ent¬
scheidend für die Geschichte und Entwicklung unseres
deutschen Vaterlandes und der Wendepunkt in jenem
großen , glorreichen Kampfe gegen unseren Erbfeind
gewesen ist. Hierauf gab er seiner Freude darüber
Ausdruck , daß es ihm vergönnt sei, dieses Fest im

Sterbliche ! Ich kenne die Grenzen dessen, was ich mir zumuten darf , gut genug ,
und ich will diesem armen Kleinen seine Liebe vergelten , so weit ich's kann !"

Alice setzte die Schnur eines Klingelzuges in Bewegung , und der eintretende
Joseph führte den Professor in das kleine Giebelzimmer der im Schweizerstil ge¬
bauten Villa . An Raum war hier freilich kein Ueberfluß , aber die Aussicht war
unvergleichlich schön und die Einrichtung bei aller Einfachheit anheimelnd und trau¬
lich. Aber Raimund sah in dieser Stunde nichts von alledem , nichts von dem
duftigen Strauß voll erblühter Rosen auf dem Tische und nichts von den vielen
kleinen Aufmerksamkeiten und zierlichen Ausschmückungen , durch die eine feinfühlige
weibliche Hand auch über den anspruchlosesten Raum einen Schimmer von Anmut
und Behagen auszubreiten weiß . Er bemerkte nicht einmal , daß ihm der Diener in
seiner geräuschlosen Weise die erbetene Erfrischung , aus Wein und Bisquits bestehend,
gebracht hatte , und als er dann nach langem , düsterem Hinausstarren in die duft -
umwobene abendliche Landschaft die silberne Platte und das lockend funkelnde
Rebenblut in der geschliffenen Caraffe gewahrte , kam es ihm garnicht in den Sinn ,
sich davon zu bedienen . Er begnügte sich damit , sein Gesicht in kaltem Wasser zu
baden und seinen Anzug zu ordnen .

Dann schickte er sich an , auf seinen Posten zurückzukehren. War auch die
herbe Enttäuschung , welche er soeben erlebt hatte , keineswegs überwunden , so hatte
er sich doch in dem kurzen, schweren Kampfe wieder zu jener Klarheit des Denkens
und Empfindens hindurch gerungen , deren Niemand weniger evtraten darf , als der
Arzt , welcher in der Sorge um das ihm anvertraute Leben volle Vergessenheit
finden muß für sein eigenes Leid.

Wie langsam schleichen doch die Stunden einer Nacht dahin , wenn man sie
voll angstvoller Spannung am Leidensbette eines geliebten Wesens verbringen muß «

Die Wärterin war für diese Nacht jeden Dienstes enthoben , und der Professor
hatte auch Alice gebeten , sich zur Ruhe zu begeben , da er in ihrem feinen Gesicht
Spuren von Abspannung zu bemerken glaubte . Aber sie hatte seinen Vorschlag
mit ruhiger Bestimmtheit abgelehnt , und er hatte nicht weiter versucht , ihren Ent¬
schluß zu ändern . Nun saßen sie schon stundenlang einander gegenüber , und eS
war bisher nur wenig zwischen ihnen gesprochen worden. Auf Nordenfeld'S aus¬

drücklichen Wunsch hatte man nicht nur das Fenster , sondern auch die Glasthür
offen gelassen , die auf eine kleine, dem See zu gelegene Terrasse hinaus führte , —
und der märchenhafte , sinnbestrickende Reiz der italienischen Mondnacht wob seine
duftigen Zauberschleier nicht nur draußen über dem See , dessen silberblirchende Fläche
weithin sichtbar war , sondern auch drinnen in dem kleinen, durch eine rote Ampel
nur matt erleuchteten Gemache . Ein linder , wohlthuender Windhauch trug zuweilen
den würzigen Geruch der Blumen zu dem schönen jungen Menschenpaare hinein
und dickleibige Nachtschmetterlinge flatterten über ihre Häupter hinweg . Wie unaus¬
sprechlich selig hätten sich zwei Liebende in dieser weltabgeschiedenen Einsamkeit , in¬
mitten dieser berauschenden Umgebung fühlen müssen, und wie teilnahmslos ließ ,
diese Beiden all ' die schmeichelnde, Blut und Sinne erhitzende Pracht des Südens .

Der Zustand des kranken Kindes wechselte beständig zwischen unruhigem
Halbschlummer und qualvollem Wachen . Der sieberische Schlaf brachte keine Er¬
quickung, und mit einem herzzerschneidenden Weheruf fuhr der Knabe gewöhnlich
aus demselben empor . Dann wendete er das heiße, schmerzende Köpfchen leise
weinend von der einen zur andern Seite , und erst wenn Nordenfeld 'S klangvolle ,
tröstende Stimme beruhigende Worte sprach, wurde er still und ergab sich voll ge¬
duldigen Vertrauens auf Onkel Raimunds Hilfe in sein Leiden . Des Professors
Geschick in der Behandlung des kleinen Patienten und der wundersame Einfluß
seiner Persönlichkeit auf das Gemüt des Kindes mußten Alicens Vertrauen und ihre
halb erstorbene Hoffnung auf 's neue beleben . Die herzliche Freundlichkeit , mit der
sie dem berühmten Arzt , dem künftigen Gatten ihrer Schwester , vom ersten Augen¬
blick an begegnet war , verwandelte sich immer mehr in eine Art von andächtiger
Verehrung , und ihre Blicke hingen an seinem Antlitz mit einer Aufmerksamkett , als
könne sie dort seine Wünsche und Weisungen lesen , noch ehe er sie ausgesprochen . .
In der That genügte oft ein Wink , eine leise Bewegung , um sie seine Absicht er¬
raten zu lassen, und mit einer Behendigkeit und Sicherhett , als ob sie nicht erst seit
wenig Stunden , sondern fest vielen Tagen unter seinen Augen und nach seinem
Willen thätig gewesen sei, verrichtete Alice dann die kleinen Hilfeleistungen , deren
er begehrte .

(Forts , folgt .)
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Samstag eröffnet und bis morgen dauernd , ist
sehr reich beschickt mit Honig aller Art , Wachserzeug¬
nissen , bienenwirtschaftlichen Geräten , wie : Schleuder¬
maschine , Pfeifen für den Bienenstock , Säcken zum
Auffangen der Schwärme , Honigpokalen und Werken
icher die Bienenzucht . Sehr reich sind die Bienen¬
wohnungen verschiedener Systeme vertreten , ebenso
außerhalb der Halle die „lebenden Völker " . Die
Ausstellung war gestern Nachmittag schon sehr gut
besucht . Abends fand im kleinen Saale der Festhalle
ein Jmkerbankett statt . Heute und morgen werden
Vorträge über die Bienenzucht gehalten .

Gießen , 1. Sept . Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich bei einer gestern abend
stattgehabten Feuerwehrübung der Freiwilligen städt¬
ischen Feuerwehr auf Oswald ' s Garten . Der Steiger ,
Schlosser Wilhelm Löber , sollte sich durch den Rett¬
ungssack von dem Dach des Steighauses aus zu Boden
lassen . Bei dem Einstieg zerriß der Sack am oberen
Ende , Löber stürzte kopfüber zur Erde , was seinen
sofortigen Tod (Bruch der Wirbelsäule ) zur Folge
hatte . Der Verstorbene war erst 22 Jahre alt und
unverheiratet .

— Der Reichstag ist bekanntlich bis zum
10 . November vertagt , und es sind alle Vorbereit¬
ungen getroffen , daß er gleich im Wiederbeginn der
Session sich im Besitz des größten Teiles des ihm
zugedachten Arbeitsstoffes , insbesondere auch des Etats ,
befindet . Bekanntlich kann auch die in der Kommission
durchberatene Novelle zum Krankenkassengesetz alsbald
in Angriff genommen werden , ebenso der Gesetzent¬
wurf über das Telegraphenivesen , von zahlreichen An¬
trägen aus dem Hause nicht zu sprechen . Ueber den
Zeitpunkt der Vorlegung der Handelsverträge laßt
sich heute noch nichts sagen ; mit Sicherheit werden
sie aber den bevorstehenden Abschnitt der Session be¬
schäftigen .

— Laut einer Meldung des N . Wiener Tagbl .
trug das Glückwunschtelegramm , welches Kaiser
Wilhelm am 18 . d. Mts . aus Kiel an Kaiser
Franz Josef zum Geburtstag richtete , einen be¬
sonders herzlichen Karakter und lautete folgendermaßen :
„In treuer und aufrichtiger Freundschaft sende ich
Dir zu Deinem Geburtstag meine innigen Glück- und
Segenswünsche . Gott schirme und erhalte Dich auch
ferner zur Freude Deines Hauses , sowie zum Heile
Oestreich -Ungarns und seiner Völker !"

Wien , 1. Sept . Ein Donnerstag nachts
zwischen Thal und Lienz im Pusterthal nieder¬
gegangener Bergsturz droht das Drauthal voll¬
ständig abzusperren und die Drau enorm zu stauen .
Die bisher abgestürzte , auf 200 ,000 Kubikmeter ge¬
schätzte Bergmasse riß 4 Hektar Wald mit , wodurch
eine seeartige Anschwellung der Drau entstand und
die Gefahr einer Verlegung des Draubettes erhöht
wurde . Städte sind bisher nicht bedroht . Die Schutz¬
arbeiten werden Tag und Nacht betrieben . (Thal ist
die nächste Station bei Lienz in der Richtung auf
Toblach ; von Lienz ist Thal 8 km entfernt .)

Stockholm , 31 . Aug . Die Kronprinzessin
(geb . Prinzessin Viktoria von Baden ) ist seit einigen
Tagen bettlägerig , in Folge von Brustkatarrhfieber .
Am Samstag war das Fieber gehoben , aber es hatte
sich Stickhusten eingestellt . Man glaubt , der Zustand
habe keine Gefahr . Heute wurde folgendes Bulletin
ausgegeben : „Die Nacht verlief ruhig , der Stickhusten
ist heute verschwunden . Der Zustand ist übrigens
unverändert . Gestern abend war vermehrtes Fieber ,
heute ist es wieder vermindert ."

Vermischtes.
— Der Lebensversicherungs - und Er¬

sparnis - Bank in Stuttgart sind im Jahre

1891 bis Ende Juli 2800 Versicherungs - An¬
träge über 18 Millionen Mark zugegangen .
Der Versicherungsstand hat sich auf 336 Mill¬
ionen Mark gehoben . Ausbezahlt im laufenden
Jahre bis Ende Juli für Sterbefälle 2 763000 . — .
Durch die im Jahre 1891 zur Verteilung kommende
Dividende werden die gewöhnlichen Prämien um
40 °/», die alternativen Zusatzprämien um 20 "/» ver¬
mindert . Die mit steigender Dividende Versicherten
erhalten eine gegenüber dem Vorjahr um 3 °/» erhöhte
Dividende .

— Wer ein durchgegangenes Pferd
anhalten will , beobachte folgende von einem
Schutzmann in der „Hippologischen Revue " empfohlene
Verhaltungsmaßregeln : „Wenn du einen Durchgänger
auf dich zukommen siehst, darfst du dich unter keinen
Umständen dazu verleiten lassen, von der ent¬
gegengesetzten Richtung oder von der Seite auf
ihn loszugehen , du würdest bei dem erfolgten Anprall
sofort über den Haufen gerannt werden . Du hast
dich vielmehr zunächst darauf vorzubereiten , eine kleine
Strecke mitzulaufen . Bemiß zu diesem Zweck mit
schnellem Blick die Entfernung und beginne den Lauf
sobald das Pferd 10 Fuß von dir entfernt ist. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird der Gaul eine nahezu
schnurgerade Linie einhalten . Richte daher deinen
Lauf so ein, daß du dem blind darauf losstürmenden
Tiere nicht zu nahe kommst, ergreife in dem Augen¬
blick, wo es an vir vorübersaußt , den dir zunächst¬
liegenden Zügel möglichst dicht am Kammdeckel oder
Sattel , neige den Oberkörper beim Mitlaufen nach
vorwärts , frage nicht darnach , ob du mehr geschleift
wirst als rennst und gieb dem mit eiserner Faust
umklammerten Zügel ein paar Rücker . Je schneller
der Lauf desto furchtbarer die Gewalt dieser Rücker .
Kein Pferd , selbst das kräftigste nicht , vermag den¬
selben zu widerstehen .

Wörtliche MmirltmaHiMM .

Einquartierung.
Wer die beabsichtigte Ueberweisung

der ihm zugeteilten Mannschaft in Miet¬
quartiere noch nicht angezeigt hat , hat
dies alsbald schriftlich nachzuholen .

Stadtschultheißenamt .
H a f f n e r .

Vrivat - Anzeigerr .

paulins blSUgls
Oarl Qramlioki

Verlobte .
Laildsck

Lrcmktürr a. Al.

Vrreinshaus.
Donnerstag abend 8 Uhr

_ Bibelstunde.
der Einquartierung werde

ich nächste Woche (statt Dienstag ) Mon¬
tag , den V. September , nach Zwe¬
renberg kommen.

VH .. NMsr .

vr . Ml MsI ,
Speziakarzt für Hhren -, Wasen -

« nd Wacheukrankheiten ,

I^ iiAkbtl '. 161 .,
ist von der Reise zurückgekehrt .
Sprechstunden 11 — 1 und 3 — 4 Uhr
(an Sonntagen und Festtagen

11 — 12 Uhr ).

Einen Hellen, gewölbten , guten

Keller,
im Hause des Metzger Beißer auf dem
Marktplatze , auf 1. Oktober zu vermieten .

Zu verkaufen :
1 Obalfast , beinahe neu, 470 Ltr.,
3 runde Weinfässer , beinahe neu , L
300 Ltr ., bei

A. Ar . Hesterkm .

Mlinsti ' Ust !n ))iw - 6l ;8e ! !8e !iüst

8 onrlnio (Hberitalien ).
Illsroa „Isvoig ",

kräftiger roter Tischwein , rein ,
bei 1 Liter offen . . . ^ 5 1. — .
„ 10 „ „ . . ä „ — . 95 .
„ 20 „ „ - - „ „ — . 00 .
„ 1 Flasche mit Glas . . „ 1. — .
„ 10 „ „ „ ä „ . 95 .
» 20 „ „ „ „ „ . 90 .

Flaschen werden L 10 zurückgenommen .

Ferner empfehle ich offen , pr . Liter
ohne Glas :
1882 'r Ungar . Carlowitzer ,

Ltr . ' ^ 1. 30 ,
188Nr Dalmatiner Rotwein ,

Ltr . ^ 1. 20 ,
18itOr Sizil . Rotwein , „ „ 1 —,

bei größerer Abnahme billiger .
Alleinverkauf bei

5 . I ' r . OsLtsrlsu .

stenn -Veieins .-

Hebung !
IndeLeplembsesm ^

"VolksfeÄru LüNNÄSll
Lll/1.1 - p .8tiicl (

ru ksdsn bei
^ bei 'h.setre >',vgli.z°int̂

Man kann bei den sich
" " » massenhaft mehrenden Mit¬
teln geg. Haarleiden nicht genug auf das
bereits 23 Jahre sich bewährende , staatl .
gepr . und begutachtete
Haarwasser v. Aetter i . München
aufmerksam machen, welches wirklich lei¬
stet, was es verspricht . Reinigung von
Schuppen , Conservierung , weich und
glänzend machen der Haare , nebst Fest¬
halten des Scheitels . Z . h. um 40
und ^ 1. 10 bei Apoth . Stein in Calw .

Taglohnlisten
für Steinhauer , Steinbrecher , Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl .

Hirsau , den 1. Sept . 1891.

Todes -Änzeige .
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht mit , daß unser lieber Gatte ,
Vater und Großvater

Schullehrer Buck a. D.
heute nacht nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
3 . September , mittags 2 Uhr , statt .

Die tiefbetrübte Gattin :
Katharine Buck

mit ihren Kindern Pauline und Ernst .

Neu !Neu !

! Mmrre .kiilii'ilirltivli <tei' He !t !

Mee in kiMöll
Aaravtisrt rein und teiusekmsekeud ,

keine krsinäen 2v8ätre .

Xsiv U2I2, kswLoro , ksins LicLoris,
Kölns Lurrogats entimltenä.

Metisen netto 1 ttkunä 110 ? tz .,
V- ? kä. 55 ? tz ., '/» ? lcl. 28
Lucke überallXieckerlsg -sn 211erricktsn mit
dem Leckte des Lllsinvsrksuts am Llatxe .

kt. 8auier L La., IHünolisn.
1 8̂ . Ick bitte um reckt Asnaue und deut -
lieks VnAabs der Llrma der Leüsetirsndsu .

Schuischr ibhefte
mit blauen Linien , 7 Bogen stark, sind
ä 8 und 10 ^ zu haben bei

Tniil Keoegii .

Keinftes

Olivenöl
neuer Ernte empfiehlt billigst

C . Costenbader .

Neue holländische

Mz Volikänngs
" empfiehlt

Christian Mörsch .

-4» » H -» -
<S>In bekannter guter Ausfuhr - ^
H ung und vorzüglichsten Q-nali - ^
§ täten versendet ^

llaa srsls unä grÜ 88 ls 4,

! Ützilfsclsrn-ltagtzr!
^ von ^

^ 0 . Rslmrotk , Harndn .- ss ^
^ zollfrei gegen Nachnahme (nicht
« unter 10 Pfund ) «
^ 11,>>« K«tls«ckera . . für 60 H d. Pf . H
H stkir gute 8orte . . „ 1„/Ü25H „ ^
. prima Kalbilaaakn 1 60 H U. 2 ^
^ prima Lakbilaaacn koittcia 2 4 35 H V
V prima Kanidauaea Flaum 2,50 II. 3 V
^ - Bei Abnahme von 50 Pfund ^
^ 5 ' /» Rabatt . Umtausch gestattet ,

Ein freundliches

Logis
von 3 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung rc. , ist noch bis Martini oder
Lichtmeß zu vermieten . Wo ? sagt die
Red . ds . Blattes .

Eine kleine

Wohnung
mit Küche und Holzplatz ist an eine
einzelne Person für sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfragen im Compt .
ds . Blattes .

LokwemmstemfAbr-ik
leistungsfähig und solid

pkii . Kies , VIeu « iekI .
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Meinen HerreiMM,Meinen Herren Bestellern von

Geschichte de« deiitsch-frauMschr«
Kriegs 1870 - 71,

geheftet 7. —, in Halbfranzband ^ 8. 60,
zur gefl. Nachricht, daß die erste Auflage in wenigen Tagen vergriffen ist und
sofort ein Neudruck folgen wird.

Zu Bestellungen auf dieses epochemachende Werk ladet ein

LmLI 2sor § Li'3 Lalv ?.

ZiloT'däSulisod .Sr Iiloz ä̂ .
? 03l - UQL1 LcluiellclLNipler '

von LS -oK

^ LLtsrs ^ .usLurikt srllrojltr

knnsl 8vksII kl Naikt 6a!w. Vsmmvsdengen ,
k-vonberg. kiotßlikd Svkmürl , k/agolll.

Rohen u.gebrannten Aaffee
in vorzüglicher Qualität , sowie

Hut- und Stampsmelis
empfiehlt billigst

_ Anül ÄsorZLi .

SvkMabnk MsiLü. StLÄt.
Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager

FM » vG Herrn
Ernst Mberle, SchulMacher und Wirt in Calw,
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung .

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausgeführt werden.

GavL Grsenhcrrö .

3000 d>83500 M .Mit . kikbknv8ttlisn8i
könvtzn soliäs ksrsoiren ftzätzn Stailäes bsi «iniAsr TbütiZIcsit 6r -

>vorbsn . Olk, iinter L7090 äureb 3ul !oIfMo880 , kerlin 8 .-IV. erdstsn .

'Man abonniere ans

"euei;W sligiM silMgeDiPlatt

Verlag von U . Schreiber
in Eßlingen bei Stuttgart ,

Wöchentlich eine Aummer .

Dreis per Emrial3 Mark.
Jede Buchhandlung und>eded Postamt nimmt Bestellungen entgegen.

Offerten unter Cluffre. . . .
welche vermittelst kleiner, im täglichen Verkehrsleben vorkommender Anzeigen, wie
Stellengesuche und Angebote, Kauf-, Verkauf-, Pacht - und Verpachtungsgesuche,
Beteiligungs - und Teilhabergesuche, Kapitalsgesuche und Angebote rc. gesucht
werden , inseriert man am besten nnd vorteilhaftesten durch Vermittelung der
Annoncen-Expedition kkuclolf b/Ioss « . Die bei derselben einlaufenden Offerten
werden uneröffnet dem Auftraggeber täglich zuaestellt und in allen Fällen strengste
Diskretion gewahrt. Ferner ist Vorkehrung gegen unberechtigte Empfangsnahme
der Offerten getroffen. Die Annoncen-Expedition von kkuckolf b/Iosss be¬
rechnet lediglich die Original -Zeilenpreise der Zeitungen und erteilt gewissenhaften
Rat bei Wahl der für den jeweiligen Zweck geeignetsten Blätter . Die Annoncen-
Expedition von kkuclolf b/Iosss besitzt in allen großen Städten eigene Bureaux,

in : Stuttgart , Königsstr . 33 , 1 . Stock (Telephon 602).

AIlMM MM -KnM
Gegründet ( 833 . HU StulIgMl . Reorganisirt ( 855 .

Gesamtvermögen Ende 1890 : « « '/ - Millionen Mark , darunter außer den
Prümienreserven noch über 4 '/- Millionen Mark Extrareserven .

Versicherungsstand : ca. 4 « Tausend Policen über 51 Millionen Mark
versichertes Kapital und 1 '/- Millionen Mark versicherte Rente .

Aller Gewinn kommt ansschliestlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

L>ekki , svsnsi «: k « i»ung .
Einfache Todesfall-Versicherungen. Abgekürzte, bei Erreichung
eines bestimmreu Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahl¬
bare Versicherungen, sowie Versicherungen zweier verbundener
Personen, zahlbar nach dem Tode der zuerst sterbenden Person.

- Divideudeu - Genntz schon nach 3 Jahren . -
Dividende zur Zeit 3v °/° der Prämie.

ksnlenvsnsivkenung .
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode des
Versicherten oder bis znm Tode des längst Lebenden von zwei
gemeinschaftlich Versicherten, sowie aufgeschobene für späteren Bezug

bestimmte Renten. Alles vivideudeuberechtigt.

Die von der Anstalt betriebenen Versicherungsformen bieten dem Publikum Ge¬
legenheit zur nützlichsten und sichersten Kapitalanlage und zur besten Altersversorg¬
ung bei niederen Prämiensätzen und höchst möglichen Rentenbezügen .
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

in Calw bei Emil Georgli, Kaufmann, und
Emil Staudenmeyer, Verwalt.-Aktuar.

I7sdsr3 .11 d.3.dsii !

H .usrk3 .imt deLts ö'a.'brllcZ .ts .

Den Ernstmühl .

ehmdrrtrag
von 5 Morgen Wiesen verkauft

Ernst Ludw . Wagner .

Hausknecht
gesucht.

E :n jüngerer, tüchtiger Bursche findet
Stelle .

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl .
Calw .

2 tüchtige

Maurer
und 1 Taglöhncr können sofort ein-
treten bei

V . Knoll , Maurermeister .

Aas bedeutendste und rühmllchst
bekannte

k6lifeäern-I.sger
Unns

in /( Ilona doi Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Mettfedern für 60 H d.Pfund ,
vorzüglich gute Sorten ^ i . u. 1.25.
prima Kakbdaunen nur „ 1.
prima Hanzdaune» nur „ 2.
Bei Abnahme von SO Pfd . 5°/» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst.
Aertige Metten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf's
Beste gefüllt, einschläfig 20 u. 30

Zmeifchläfig30 «. 4« M ».
/Sr chitelirr» »»S Kimller Erkripriis «.

Fruchldranntwein
garantiert rein , auf klei¬
ner Dampfbrennerei hergestellt ,
empfiehlt
aus Mais ä 60 ^ pr . Lit .

„ Roggen „ 80 „ „ „
„ Zwetschge ,lL 1.50 „ „ „

Bei größeren Quantitäten nach
Uebereintünft . — Die nötigen Ver¬
sandtfässer können leihweise dazu
gegeben werden.
Q . Walter in Merklingen

bei Weil der Stadt .

Nächsten Samstag , den 5. Sept .,
verkauft

— reine

Milch schw eine
Rentschler , Bäcker,

untere Brücke.

Altburg .
Am Samstag , den 5. September ,

. verkauft
'l -kEM reine

' Milch schrveine
I . Fr . Volz , Schreiner .

Merklingen.
Ich fetze einen schönen, 13 Monate

.-Tve ,alten

Farren,
Simmenthaler Gelbscheck, dem Verkaufe
aus unter Garantie für Sprungfähigkeit .

W . Kleinfelder
z. Riemenmühle.

Teinach.

Zugelaufener Hund,
schwarzer Spitzer ,

kann abgeholt werden
bei

Bierbrauer Müller .

A Vosolllvbbnd «^

NoM«ker»»t» LSI».
Druck und Verlag der A. O e Ischl ä ger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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